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« 

Bezug ; Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 2029 — 


Im Einvernehmen mit den Herren Bundesministern für Wirt- 
schaft und der Finanzen beantworte ich die Kleine Anfrage 
der Fraktion der FDP vom 8. August 1960 — Drucksache 
2029 — wie folgt: 

Braumalz — statistische Nr. des Warenverzeichnisses 
1107 00 — ist ein landwirtschaftliches Erzeugnis im Sinne des 
EWG-Vertrages, da es in der Liste des Artikels 38 aufgeführt 
ist. Damit finden auf Braumalz die Sonderbestimmungen für 
die Landwirtschaft Anwendung. 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß als Folge der unter- 
schiedlichen Preise für Braugerste Wettbewerbsverzerrungen 
innerhalb der EWG bestehen. Sie hat daher am 1. Januar 
1959 einen Mindestpreis gemäß Artikel 44 des EWG-Vertrages 
für Braumalz eingeführt und ihn am 17. Juli 1959 aufgehoben, 
nachdem die Hauptlieferländer innerhalb der Gemeinschaft 
sich bereit erklärt hatten, ihre Liefermengen in die Bundes- 
republik freiwillig auf eine Höhe zu beschränken, die keine 
Gefährdung der inländischen Produktion bedeutet. 

Darüber hinaus prüft zur Zeit die Bundesregierung, ob ein 
Antrag an die Europäische Kommission auf Erhebung einer 
Ausgleichsabgabe gemäß Artikel 46 des EWG-Vertrages 
gegenüber den Mitgliedstaaten gestellt werden soll. 

Unter diesen Umständen bestand für die Bundesrepublik noch 
keine Veranlassung, die allgemeine Schutzklausel des Artikels 
226 des EWG-Vertrages in Anspruch zu nehmen. 


In Vertretung 

Dr. Sonnemann 
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